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Linz, 29. Okt. Der Führer trat am Donnerstag vormittag

z^ en 9 Uhr von Linz aus die Fahrt in das nördlich des
gaues Oberdonau gelegene befreite sudetendeutsche Gebiet des
^ eren Moldautales an . Nach den befreiten Volksgenossen im
tzgerland und in den an Sachsen und Schlesien angrenzenden
Landesteilen des Sudetenlandes erlebten nun auch die ostmür-

Sudetendeutschen das große Glück, den Führer bei sich
s,ju sehen.

An der Fahrt des Führers nehmen teil Generaloberst Ritter
von Leeb , ferner Reichskommissar Konrad Henke in und
Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart sowie Gauleiter Eigru -
0er und von der persönlichen Begleitung des Führers Ober¬
gruppenführer Brückner, Reichsleiter Bormann , Reichspressechef
Dr. Dietrich und Oberstleutnant Schmundt, ferner Generalmajor
kodenschatz, der Leiter des deutschen Fremdenverkehrswesens ,
Hermann Esser , und ^ Gruppenführer Dr . Kaltenbrunner .

Bei seiner Abfahrt bereiteten ihm die Linzer, die den Führer
reits am Vorabend - bei seiner Ankunft in der Stadt begeistert

Gegrüßt hatten , stürmische Kundgebungen . Ganz Linz war schon
vom frühen Morgen an auf den Beinen , um den Führer zu
grüßen. Alle Straßen der Stadt , durch die die Fahrt des Füh -
krs ging, waren dicht besetzt von den Volksgenossen aas dem
^cimatgau des Führers .

Fahrt zur Moldau und zum Böhmerwold
Kalschmg im Böhmerwald, 29. Okt. Dis Fahrt führte zunächst

durch den Halelaraben . iene uralte Strake . die krüber einmal
für die Salzlieferungen von Linz nach Prag benutzt wurde . Nach
etwa 39 Kilometer Fahrt ist die Grenze bei Weiget¬
schlag erreicht. Nur einige Häuser stehen dort mitten in dem
landreichen Gebiet , durch das die Straße sich zieht.

Das tschechische Zollamt steht jetzt ganz leer, seine blinden
Fenster schauen auf die Straße hinaus und auf das einzige
Wirtshaus , das dort von einem Tschechen betrieben wurde , der
der einzige Tscheche in der ganzen Gegenö war . Er ist jetzt ge¬
flüchtet, und schon sind auf dem Gasthaus auch die tschechischen
Bezeichnungen überstrichen und unkenntlich gemacht Die Gegend
des östlichen Böhmerlandes ist arm an Bodenschätzen ,
ein Getreideanbau ist hier kaum möglich . So ist die Bevölke¬
rung arm und die wenigen Häuser, die verstreut an den Hügeln
liegen, sie sind klein und strohbedeckt . Aber die Bevölkerung , sie
ist urdeutsch und treu geblieben . Schon 1918 hatte sich dieses
Land an Oberösterreich angeschlossen und Gruppen österreichi¬
scher Volkswehr hatten es besetzt. Dann aber kamen die Tsche¬
chen und trieben die schwachen Kräfte der Volkswehrgruppe zu¬
rück. Nun endlich nach 29 Jahren schwerster Not und Unter¬
drückung ist es dann in das Reich zurückgekehrt . Und die Be¬
völkerung jubelt dem Führer zu , gerade so wie sie vor kurzem
in den anderen sudetendeutschen Gebieten ihm entgegen-
gejubelt hat .

Kein Haus ist ohne Schmuck, auch das ärmste trägt noch eine
Hakenkreuzfahne , ein Bild des Führers oder einen Spruch , lleber -
all ist auch die NSV . schon am Werke , um zu helfen. Und in
den kleinsten Dörfern und Dörfchen kleben an der Stelle , an der
noch vor einem Monat die tschechischen Rekrutierungsbefehle kleb¬
ten , jetzt die Aufrufe der Formationen des nationalsozialistischen
Deutschlands . Ueberall grüßt den Führer Glockengeläute, grüßen
ihn Triumphpforten und Spruchbänder . Bei der Einfahrt in
die kleine Stadt Hohenfurth wand sich ein Spruchband über
die Straße : „Grüß Gott im deutschen Böhmerwald "

. Dort wo
das Hauptquartier der tschechischen Staatspolizei war , ist jetzt
ein Schild angebracht : Braunes Haus . Es ist das Gebäude der
Ortswaltung der SDP . geworden. Die wenigen deutschen Trup¬
pen , die wir sehen , sind aus Linz.

Wir passieren Rosenberg , das lieblich an der Moldau
liegt und von seiner alten Burg überragt wird und das mit
einer stürmischen Huldigung den durchfahrenden Führer em¬
pfängt.

Wenig später mußte der Führer in der kleinen Gemeinde
Dppau halten und sich in das Buch der Gemeinde eintragen .
Wenn diese Gemeinde auch nur ein paar Häuser umfaßt , so will
sie doch in dem Buchs , in dem ihr ganzes Schicksal ausgezeichnet
ist, den Namen des Führers nicht missen . Lächelnd erfüllt der
Führer diesen Wunsch .

Dann tauchen plötzlich an der neben der Straße hinfließenden
Moldau riesige Stapel von Holz aus. Kilometerlang ziehen sich
kiese Holzstapel nun dahin , es sind die Vorräte der größten Pa¬
pierfabrik, die die Tschechoslowakei einmal besaß , die Papier¬
fabrik Pötschmühle . Die gesamte Arbeiterschaft, die in
einer Stärke von 1799 Mann angetreten ist und die rein deutsch
ist , jubelt dem Führer begeistert zu , als er nun an den großen
Fabrikanlagen vorüberfährt . Unablässig heulen die Sirenen .
Die Belegschaft jubelt und drückt noch einmal den Dank dem
Führer aus : „Der deutsche Vöhmerroald dankt seinem Befreier !"
8n Krumau

Kurz nach 11 Uhr trifft oer Führer in Krum au ein . Ein
Spruchband empfängt ihn : „Unser Dank ist ohne Ende .

" Und
so wie dieses Spruchband es ausspricht , so bekundet die jubelnde
Bevölkerung, die besonders schwer unter dem Terror der tsche¬
chischen Besetzung gelitten hat , ihre unendliche Treue dem Füh¬
rer. Ein ohrenbetäubender Jubel durchbraust die engen Gassen .
Auf dem Marktplatz sind die deutschen Truppen angetreten unter
der Führung von General Ritter von Schobert. Der Führer
schreitet unter den Klängen des Deutschland-Liedes und des
Horst -Wessel -Liedes die Front ab . Er begrüßt die alten Kämpfer
der NSDAP , aus Krumau . Er schrertet auch die Front der an¬
getretenen SA . ab, dahinter steht HI . und BdM . In dem Se -
uatssaal des Rathauses trägt der Führer sich in das Eeoeukbuch
der Stadt Krumau ein . Dann tritt er auf die Tribüne , die vor
dem Rathaus ausgebaut worden ist. Ein ininutenlanger Jubel ,
stürmische Heil- und Dank-Rufe schlagen ihm entgegen. Nur
Mühsam kann Konrad Henlein Ruhe schaffen .

Konrad Henlein dankt dem Führer in bewegten Worten
dafür, daß er den Weg nicht gescheut habe, um in dieses schöne,
aber auch so,arme Land des Böhmerwaldes zu kommen . 2n
passenden Worten gibt Konrad Henlein dem überströmenden
Eliicksgefuhl der befreiten Sudetendeurschen Ausdruck : „Wir alle
können es ja immer noch nicht fassen , was es heißt, frei zu
sein, endlich frei zu sein .

" Im Namen des sudetendeutschenVol¬
kes gelobte Konrad Henlein , daß die befreiten Volksgenossen
Acht durch Worte , sondern durch Taren ihren unauslönhlichen
Dank an den Führer zum Ausdruck bringen und mit allen ihren
Kräften sich stets hinter das ganze Deutsche Reich stellen wollen.

Der Führer dankt den Vöhmerländern für die Treue , die
ste dem deutschen Volkstum in jahrzehntelangem Kampf bewahrt
haben. Als der Führer erklärte , daß ganz Deutschland bereit
und entschlossen war , die Sudetendeutschen wenn nötig mit dem
ganzen Einsatz der deutschen Stärke zu befreien, da äußert sich

s unermeßliche Dsnkder befreiten. überalückticbeu LöLmer -, -

länder erneut in minutenlangen begeisterten Heil-Rufen . Der
Führer spricht nun zu ihnen von der Größe des neuen Deutschen
Reiches, das nun auch die Sudetendeutschen in seiner Mitte
für immer umschließe . So wie dieses Reich bereit sei, für jedeir
Einzelnen einzurreten , so habe aber auch jeder einzelne Deutsche
die Pflicht , sich für dieses Reich einzusetzen . Der Führer gedachte
der Deutschen , die nicht das Glück besitzen, zu unserer Gemein¬
schaft zu gehören und die glücklich sein würden , alles für diese
Gemeinschaft hingeben zu dürfen . Ilm so dankbarer müßten nun
jene sein , die dieses Glückes teilhaftig sein dürften .

Unter dem begeisterten Jubel der Böhmerländer weist der
Führer darauf hi«, daß in diesem Jahre rund zehn Millionen
Volksgenossen und über 199 999 Quadratkilometer Land ohne
einen Schwertstreich dem Reich zurückerobert wurden . Als der
Führer hinzufügt , daß dieser Erfolg nur möglich gewesen sei,
weil wir gerüstet waren für den letzten Einsatz
und entschlossen , wenn notwendig diesen letzten Einsatz auch vor¬
zunehmen, da kommt erneut in den unbeschreiblich begeisterten
Kundgebungen die überströmende Dankbarkeit der Sudetendeut¬
schen zum Ausdruck. Sie alle stimmen dem Führer zu , nun
noch mehr als bisher ihre Piflcht zu erfüllen , alles zu tun , was
unserem Volke nützt, und alles zu unterlassen, was ihm Schaden
mfügen würde .

Das Sieg -Heil des Führers auf das deutsche Volk und das
Großdeutsche Reich nehmen die Vöhmerländer mit nicht enden¬
wollender Begeisterung auf und bereiten dem Führer noch bei
seiner Abfahrt stürmische und nicht endenwollende Kundaebunaen .

Seneral Mter von kprr wird geehrt
Winterberg , 29. Okt. Am Donnerstag fand die feierliche

llebergabe des Infanterieregiments Kl an den neu ernannten
Chef des Regimentes , Reichsstatthalter General der Infanterie
u. D. Ritter von Epp , in Wintcrberg (Vöhmerwaldj statt .

Das Infanterieregiment 61 war in Paradeausstellung ange¬
treten , als um 16 Uhr der Kommand . General des VII . AK .,
General der Infanterie Ritter von Schobert, mit dem Reichs¬
statthalter General der Infanterie Ritter von Epp auf dem
Paradeplatz eintrafen und unter den Klängen des Präsentier¬
marsches die Front der Truppen abschritten. Im Aufträge des
Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst von Vrauchitsch,
übergab alsdann der Komand . General des VII . AK. , General
der Infanterie Ritter von Schobert, das Infanterieregiment 61
an General Ritter von Epp . In seiner Ansprache gedachte der
Komand . General der besonderen Verdienste, die sich General
Ritter von Epp in Krieg und Frieden um das deutsche Heer
und Reich erworben hat . Mit einem Hurra auf General Ritter
von Epp schloß der Kommand . General seine Ansprache .

In seiner Erwiderung dankte General Ritter von Epp zu¬
nächst dem Kommand . General und begrüßte darauf sein ihm
vom Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
liehenes Regiment . Er endete mit einem Siegheil auf den
Führer . Ueber das weite Paradefeld , das von einer begeister¬
ten Menge Sudetendeutscher dicht umdrängt war , erklangen
dann die Nationalhymnen . Anschließend dankte der Komman¬
deur des IR . 61 , Oberst Sintzenich, dem neuen Chef des Regi¬
mentes , General der Infanterie Ritter von Epp, für seine an -
lennenden Worte und schloß seine Ansprache mit einem Treue -
aelöbnis , worauf die Regimentsmusik den Regimentsmarsch des
IR . 61 spielte.

Die feierliche Uebergabs fand ihren Abschluß durch inen
Vorbeimarsch des 2R . 61 .

Neuer laifun über 7okio
Der gesamte Verkehr lahmgelegt. — 19 999 Häuser unter Wasser .

453 Todesopfer der Unwetterkatastrophein der vergangenen
Woche.

Tokio , 21. Okt. Die Stadt Tokio und Umgebung wurde
heute schon wieder von einem völlig unerwartet kommenden Tai¬
fun hemgesucht . Der Sturm rast mit 2V m Sekundengeschwtn -
digkeit über die Hauptstadt hinweg. Bisher wurden bereits
über 19 999 Häuser unter Wasser gesetzt . Der gesamte Verkehr
in der Stadt ist lahmgelegt und der Telefondienst unterbrochen .

Kurz vorher halten die Polizeibehörden gerade die Berlust-
zisfern des Taifuns bekanntgegeben , der in der vorigen Woche
über Südjapan tobte. Diese Unwetterkatastrophehat 453 Tote
und 592 Verletzte gefordert. 35 999 Menschen wurden obdachlos .

Prag schickt Emigranten ins Arbeiiszwangslager .
Prag , 21. Okt. Wie das nationale Blatt „Narodny Listy "

meldet, werden die Emigranten in Ärüeitszwangslagern unter¬
gebracht werden.

Empfang der iialienischen
Spanien-Frerwiüigen

Vorbeimarsch vor dem König und Kaiser
Neapel, 29. Okt. Der Empfang der 19 999 nach zweijährigem

hartem und ununterbrochenem Ringen aus Spanien in die Hei¬
mat zurückkehrenden italienischen Freiwilli¬
gen gestaltete sich am Donnerstag nachmittag zu einem ein¬
drucksvollen Ereignis , an dem die ganze Bevölkerung Neapels
teilnahm . Die beiden Divisionen „23. März " und „Littorio "
waren unter Führung des Befehlshabers der italienischen Legio¬
näre , General Berti , und der Generäle Bergonzoli und Fran -
cisci nach Verlassen der vier Transportdampfer auf der Hafen¬
mole angetreten . Kurz nach 15 Uhr erschictr der König und
Kaiser , der, gefolgt vom Kronprinzen , den Ministern Graf
Liano und Alfieri , dem Parteisekretär Minister Starace , den
Staatssekretären in den Wehrmachtsministerien , dem Sekretär
für Jtalienisch -Asrika, Teruzzi , und dem Gencralstabschef der
faschistischen Miliz , Nusso . die Front abschritt.

Viktor Emanuel III . begab sich sodann mit seinem Gefolge zur
Ehrentribüne , wo auch die ausländischen Polizeidelegatione

'
n,

darunter auch die deutsche Abordnung , sich eingefunden hatten ,
um den Vorbeimarsch der Truppen abzunchmen. Den hel¬
denhaften Spanien -Kämpfern wurden auf ihrem Marsch durch
die Straßen Neapels von der Bevölkerung stürmische ' und be¬
geisterte Kundgebungen dargebracht.

Die römische Abendpresse widmet den siegreich heimkehrenden
Legionären die wärmsten Worte der Anerkennung und spricht
ihnen den Dank der gesamten Nation aus . Das halbamtliche
„Eiornale d 'Jtalia " erinnert in diesem Zusammenhang an den
Beitrag , den das faschistische Italien durch das selbstlose Opfer
seiner in Spanien gefallenen 3999 Freiwilligen für die Be¬
freiung Soaniens vom roten Terror geleistet habe. Die Zu¬
sammenarbeit des faschistischen Italiens mit dem nationalen
Spanien werde auck> nach der Rückkehr der beiden siegreichen
Divisionen in unveränderter Brüderlichkeit und Wirksamkeit
weiter bestehen . Nochmals erkläre das faschistische Italien un¬
zweideutig , daß der Sieg Francos gegen den Kommunismus ent¬
scheidend und endgültig sein müsse. Das Werk, für das sich die
Freiwilligen än der Seite der tapferen Soldaten Francos ein¬
gesetzt haben , werde bis zu seiner Vollendung fortgesetzt . „Die
Heimkehr eines Teils der italienischen Freiwilligen ändert nichts
an der italienischen Politik iin spanischen Konflikt .

"

Der nationalspanische Botschafter Lande hat an den Ober¬
befehlshaber der italienischen Spanien -Freiwilligen , General
Berti , anläßlich ihrer Rückkehr ein Telegramm gerichtet, in dem
er den Dank (General Francos und des gesamten spa¬
nischen Volkes für ihren heldenmütigen Einsatz zum Ausdruck
bringt .

Strcßenüahinmglück bei Mailand — 8V Verletzte. Ein
schweres Verkehrsunglück ereignete sich auf der Straßen¬
bahn , die von Mailand nach Cassano d 'Adda führt . Etwa
200 Meter vor der Ortschaft Cernusco stieß bei einer Aus¬
weichstelle ein aus acht Wagen bestehender mit Arbeiter be--
setzter Straßenbahnzug mit einem aus Trieb - und Beiwa¬
gen bestehenden Zug zusammen . Hierbei wurden eine Per -
Hi>n ütztötet. und etwa 80 Lerionen jchwer und leicht verletzt.

Neuer inlermiiolialer HSHeurekord der Neum-Verbe
Stuttgart , 29. Okt. Zu den von der Firma Hanns Klemm,

Flugzeugbau , Böblingen , Mitte September ausgestellten fünf
Weltrekorden konnte diese Firma einen weiteren inter¬
nationalen Höhrenrekord hinzufügen. Chefpilot Hel¬
mut Kalkstein stieg am 18. Oktober mit dem Leichtflugzeug
Klemm Kl . 35 V^ dem gleichen Flugzeug, mit dem er auch die
Weltrekorde für Wasserflugzeuge ausgestellt hatte , zu einem
Höhenrekordflug auf , bei dem er die erstaunliche Höhe von
8359 Meter erreichte. Der HirtH-Motor HM 596 mit 169 PS .
hat sich dabei glänzend bewährt . Ter Erfolg wurde bei der
FAJ . als internationaler Rekord der Leichtslugzcugkkasse bis zu
6,5 Liter Zylinderinhalt angemeldet.

Wenn man sich vergegenwärtigt , daß der internationale Re¬
kord in dieser Klasse , den Frankreich bisher inne hatte , von Chef¬
pilot Kalkstein annähernd um 1909 Meter überboten wurde , so
ist die von der Firma Hanns Klemm Flugzeugbau , Böblingen ,
erzielte Leistung um so beachtenswerter ; ganz abgesehen davon,
daß damit wiederum ein weiterer internationaler Rekord in
den Besitz der deutschen Luftfahrt gelangt ist.

Lrei Millionen Besucher auf der ReichstzartenschanEssen.
Die 2 . Reichsgartenschau hat ihre Pforten geschlossen . Rund
drei Millionen Menschen — Gärtner und Gartenfreunde —
vermochte die große Reichsausstellung des deutschen Garten¬
baues in ihren Bann zu schlagen. Aus allen Ländern Eu¬
rovas kamen die Besucher.
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Deutscher Mensch in

Deutscher l
- andschakt

Die Selckickte Sei' „ frau Sixta" — kricbnisieicke
filmarbeit — kin lZekemitnis rum eckten fieimaMlm

Franziska Kinz in der Titekrollc des Ufa -Films »Frau Sixta ",einem schicksalsvollen Spiel aus den Tiroler Bergen.

und mühsam geerntet
wird, drunten in Tirol,
in den Oetztaler Alpen ,
stand in der Mitte des
vorigen Jahrhunderts
ein großer Posthos . Da
kamen die vierspännigen
Postkutschen tagaus , tag¬
ein von Norden und Sü¬
den und fuhren andern¬
tags weiter , nachdem
Menschen und Tiere die
Nacht in dem gastlichen
Haus verbracht hatten.
Aus aller Welt kamen sie,
die Reisenden in den
Postkutschen, sprachen
deutsch und französisch,
englisch und italienisch,
spanisch und polnisch.

Viele Schicksale trieb
das eilige, hastige Leben
mit diesen Passagieren
an die Schwelle desHoch -
genaunhofes, wo die
Sixta Rotmund schaltete
und waltete . „Frau
Sixta" hieß sie ganz ein¬
fach , die frühverwitwete
Postmeisterin von Hoch -
genaun am Paß . Ihre
Geschichte hat Ernstgahn
in seinem bekannten Ro¬
man erzählt, und jetzt
lebt diese Gestalt im Film
wieder auf.

as Bild des deutschen Menschen in
^ deutscher Landschaft zu zeigen , die viel-

/ fälligen Bindungen und Wechselbe-
ziehungen zwischen Natur und Mensch

sichtbar zu machen, ist eine der edelsten und
elementarsten Aufgaben des deutschen Films ,die er ungleich wirkungsvoller und überzeugenderals irgendeine andere Kunstübung zu erfüllen
vermag. Unendlich viel Kenntnis verdanken wir
aus diesem Gebiet dem Film , der oft zum wahrenMittler zwischen den verschiedenen deutschenStämmen wird, der über den Augenblick hinaus
anregt zum eigenen Erleben und Kennenlernen
und manch falsche Boreingenommenheit, manches
Mißverstehen ausschließt.

Als gutes Beispiel solcher Art von Filmen und
ihrer tiefreichenden, ganz unaufdringlich mit der
eigentlichen Handluna verbundenen Wirkung darf
wohl der Film „Frau E !' r t a " ' ängeshrochenwerden. In diesem von Gustav Ucicky in¬
szenierten Werk leben die Tiroler Menschen aufihre ureigenste Art , die unwandelbar mit der
grandiosen Natur verbunden ist und von ihr die
treibenden Impulse empfängt. Mit der Hauvt-
darstellerin Franziska Kinz haben sich — denkenwir nur an den Mitautor Max Mell, den Kamcra-
meister Hans Schneeberger, an 'Eduard Köck undviele andere mehr — Künstler und Menschen zugemeinsamer Arbeit gefunden , die im Tirolischenals ihrer Heimat verwurzelt sind und denen es
selbstverständliche Herzenssache war . ein unver¬
fälschtes wahres Bild ihres schönen Landes undstiner Menschen zu zeichnen. Außerdem sieht mantn tragenden Rollen des Spiels Gustav Fröhlichund Ille Werner.

Cin kolwol in den bergen . . .
Drunten im Süden unseres Vaterlandes , wo

sich der mächtige Wall der Alpen erhebt und die
schneebedeckten Berge himmelwärts zeigen, wo
der Boden steinig und seine Frucht spärlich ist

Landschaft wie sie der neue Ilfa -Film ».FrauSixta " lProduktion Peter Ostermahr ) zeigt.Rechts Franziska Kinz in der grostcn Schluß¬szene des Werkes. In der Mitte Gustav
Fröhlich am Bergfee . Links der Posthofiu Len Bergen , in dem der Film spielt.

Uls-Lrir (Z) , vln-HÜlinueier (1)

franiiska kinr erräklt:
Franziska Kinz ist eine prächtige Fran Sixta .

Eine große Freude war es sür sie, diese Rolle
spielen zu dürfen, eine doppelt große Freude , da
der Film gerade zur Zeit der Schicksalswende
Oesterreichs gedreht wurde. Begeistert erzählt sie
von den großen und schönen Tagen:

Die erste und strahlendste Sonnwendfeier des
befreiten Landes! Noch hallt es wider von allen
Bergen: Oesterreich ist freil Im Scheine dieser
flammenden Zeichen ziehen wir hinauf in die Ein¬
samkeit von Kühtai, dem entlegenen HochtalNordtirols , denn diese abgeschiedene, stille Welt
ist das Reich der : „Frau Sixta " !

Noch zittert die Schicksalsstunde der Nation in
unseren Herzen , während wir die langgezogenen
Talgründe auswärts ziehen . Still legt sich die' Einsamkeit uist uns , kein Weg , kein Haus , kein
Mensch, bis die Paßhöhe erreicht ist. Scheu jagendie jungen Pferde an uns vorbei, aufgescheucht
von fremden Laut , das Vieh zieht weiter die
steilen Hänge hinauf , der Hund stürzt kläffend
seiner Herde nach ! Die Wasserscheide überschrit¬
ten , liegt an den Hang geschmiegt, endlich der
Sirtahof ,L>ochgenaun " vor uns !

Bor Jahrhunderten vom großen Kaiser Max
so fest und wuchtig hingebaut, als müßte er ewigeWucht halten , der Mission bewußt, den Wanderer
noch einmal heimatlich aufzunehmen im letztendeutschen Haus — „im alten Haus an der
Grenz' " ! Freundliche Fenster winken aus dem
barocken Gerank des Fveskenschmucks — der offene
Blick ins Haus führt ins dämmrige Gewölb der
weitausladenden Gänge und in heimliches Ver¬
steck gewundener Treppen. Vom First klingt der
GlockeNrus, der uns zusammen mit Gesind und
Gast zum Essen lädt ! Schwer fällt,hinter uns dasTor ins Schloß !

Wir 1mV am Reil
Zum zweitenmal darf ich Schicksalsstunden derNation als Sinn und Verpflichtung einer filmi¬

schen Gestaltung erleben!
Vor Jahren , als dunkle Schatten über unserer

Heimät lagen — — uns das Land verschlossenwar, dessen Ruhmeslied wir, sangen — das hoheLied aus den Tiroler „Standschützen " — —
damals galt es den Tiroler zu erleben, wenn ihndie Not , die Heimat ruft . -

Und die Landvcrtriebenen, verstreut im Neich,das ihnen neue Heimat gab . fanden sich zusam¬
men auf dem Wendelstein — alle wollten sie unter
der Fahne stehen — die Fahne mit dem blutroten
Adler von Tirol ! Als Standschützen hielten sie
nun auf brüderlichen Bergen Wacht ! Jeder
grüßte einmal hinüber in seine Berge — die
seine Kraft und sein Verhängnis , denn verpflanztin berglos Land frißt das Heimweh an seinem
Herzen — Männer , die wortlos entschlossen jeder
Gefahr entgegengehen , frißt der Berg mit seinem
Rusl Dort oben standen sie, suchten ihr .Leimatl "
ihr Dorf, Frau und Kind — bis sich der Blick
im feuchten Aug' verlor , und einer nach dem
anderen still durch die Nacht zu seinen Kameraden
fand - und aus dem Herzen stieg der Män¬
nerfang - der Glaube an das starke , herr¬
liche , unbeugsame Land das da drüben auf
sie wartet . Standschütze — — aus deinem
altverbrieften Sonderrecht — — daß jeder freieMann die Waffe führen darf — erwuchs dir aus
allen Zeiten „hart Gebot" — denn der Stand¬
schütz ruft Kind und Greis auf seine himmels¬
nahen Barrikaden , wenn es gilt : Dazusein!
Und der Berg, den sie mit ihrem Herzen schützen ,waltet blind - Freund und Feind : Verhängnis I

Brugglerfilm , der Männerfilm mit einem star¬
ken Mutterherzenl „Frau Sirtal " Das Hobe Lied
einer Landschaft und ihrer Menschen im Schicksal
auf Landschaft und seinen Menschen im Schicksaleiner lkrau eriebtl

Unabhängig von Menschenhand wachsen alle
Formen — dort droben, wo nur mehr zarteGräser Nahrung finden — die, harte Winter ab¬
gerungen, Erdreich wieder verschütten — Stein
um Stein muß der Almer in den kurzen Som¬
mern aus den Weiden tragen , um genügend Fut¬ter für das Vieh zu kriegen — kaum gewonnenerBoden immer wieder von Wetter und Stein -
lavinen erstickt ! — Dort oben stehen die Arsenin ihrer herrischen Einsamkeit — lebenshungrig
kämpfend bis sie in sich selbst zusammenstürzen!
Weich den Stürmen hingegeben wächst die junge
Zirbe — wie man sie auch noch nennt — langsamln die ersten harten Winter hinein — kaum aber
hat die Wurzel Halt gefunden und hebt sich derStamm , reißt der Iochwind am jungen Baum —
alles niederpeitschend , — was sich ihm entgcgcn -
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stellt und der Wildbach neidet ihm den Grundauf bem er steht.
Die Almrose breitet einen brennend leuchten -den Teppich über die Weit — wo die letzten Star¬ken kämpfen müssen — dort oben wirs es ewigeinsam bleiben — denn auch nur der Mensch be-sonderer Artung --- kann Not als Adel ledern Singe« «
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Zwei Szenen aus dem Ufa-Film „Frau Sixta ^
Oben : Ilse Werner als Tochter der Frau Sixta und Gustav Fröhlich als Major Markus»der Mann zwischen Mutter und Tochter . — Unten : Franziska Kinz, Ilse Werner und GustavFröhlich» die Träger Ser Hauptrollen. Frau Sixtas Tochter kehrt aus der Stadt heim

In diese Welt wären wir plötzlich eingebaut.— Der .Morgen, der das Vieh aus den Ställen
trieb , die Menschen zur Andacht in die Kapellerief — und Hirt und Knecht gehen mit dem Segenin leinen Tag hinein — , geht ruhig, sicher sei¬
nen Gang ! Wir waren plötzlich eins mit ihnenallen und unterstanden dem gleichen stillen Ernst,unbewußt gemahnt, es ihnen gleichzutun. —
die ewig still und unbemerkt dem Leben als Ver¬
pflichtung dienen bis sie müde ihre Hände in den
Feierabend legen und ihr Blick noch einmal mit
der Sonne ihre Gipfel, ihre Almen streift, bis
langsam das Leuchten verklingt. Die Stille ster»
ncnnaher Nächte nahm uns alle auf.

Erhabene Selbstverständlichkeit! — Tirol zukünden , soll nur einziger Dank sein, daß ich das
Land erleben , daß ich dem Lande zugehören darf.
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o Kl Interessantes aus Süden
Unfall .

ippsburg , 20 . Okt. In Waghäusel wurde das Motorrad
Tierarztes Löw von hier durch einen Personenkraftwagen

«mt- Löw stürzte und erlitt neben einer Eehirnerschütte -
erhebliche Kopsverletzungen.

Jugendliche Diebin .
^Sretten, 20. Okt. Ein lkjähriges Mädchen wurde dabei über
^ als es zur nächtlichen Stunde in einem Hause der Wil

Arbeiten und opfern l
Vor Saulettor gibt die wlnttkparole — sützrertasung »N karksrulze
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Gauleiter Robert Wagner hatte auf Donnerstagnachmit¬
tag das Führerkorps der Partei und der Gliederungen sowie
die badischen Minister zu einer Tagung in die Reichsstatthal¬
terei berufen , um ihnen die Parole für die Winterarbeit zu
geben. Es war die erste Führertagung des Gaues Baden nach
den historischen Septembertagen . Sie war von demselben käm -

,, - , . . pferischen Geist beherrscht, der die Partei und Deutschlandgroß -
rraße stehlen wollte . Um zu entkommen, stteg die Diebin i gemacht hat und der auch für die Zukunst für die Gestaltung
- - -r -niter des - weiten Kt^ wei -f- s und «erstickte . die ' deutschen Schicksals bestimmend sein wird .dein Fenster des zweiten Stockwerkes und versuchte, die
de hinunterzuklettern . Die Ausreißerin wurde aber ge-

"Md der Polizei übergeben .

Neunzig Jahre Freiwillige Feuerwehr .

, statt , 20. Okt . In der kommenden Woche begeht die Frei -
Feuerwehr Rastalt , eine der ältesten badischen Wehren ,

»Feier ihres 90jährigen Bestehens .
*

S8Y Eier aus der Straße .
fingen a. H., 20 . Okt. An der Unterführung beim Eüter -

hof fielen von einem Lastkraftwagen drei vermutlich nicht
Mend gesicherte Kisten mit Eier auf die Straße . Unter

Splittern der Bretter lief der Inhalt von etwa 500 Eiern
Kleinen Bächen in die Straßenrinne .

Ä-
Bom Zug überfahren .

stosterrcichcnbach, 20 . Okt. Auf dem Bahnhof Klosterreichen-
i geriet ein 55 Jahre alter Werkmeister beim Aussteigen'
dem Zug , den er erst verließ , als dieser schon wieder ange¬

ln war , unter die Räder . Der Mann mutzte schwerverletzt ins
akenhaus nach Freudenstadt verbracht werden . Bei dem

wurde ihm sein linker Arm oberhalb des Armgelenks
gefahren .

Der Schrecken einer kleinen Gemeinde
Neun Brände in weniger als zwei Jahren

t Memmingen, 20 . Okt. Im Landgerichtsbezirk Memmingen
lmt die Gemeinde Markt Wald durch eine unheimliche
rie von Bränden nicht zur Ruhe . Seit Dezember 1936 hat es
dem bei Mindelheim gelegenen Ort nicht weniger als achtmal

-brannt und jedesmal ist als einzig mögliche Vrandursache
Brandstiftung festgestellt worden . Bisher gelang es trotz aller
Hebungen erst bei einer dieser Brandstiftungen , den Täter
Mellen . Er wurde vom Landgericht Memmingen kürzlich ab¬

urteilt. Die Tat ist noch nicht gesühnt, da kommt schon wieder
Nachricht von einem Brand in der Gemeinde. Dieses neunte

kroßfeuer hat das Anwesen des Landwirts Lorenz Müller be¬
stoßen. Das gesamte Anwesen ging in Flammen auf und
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Alle Erntevorräte
wurden vernichtet . Nach den Feststellungen der Staatsanwalt -
hlstst Memmingen liegt auch hier zweifellos eine Brandstiftung
vor Die Erhebungen sind im Gange .

Ä-

Steinwurf tötet 14jährigen Knaben .
In Binningen (Baselland ) hatte auf einem Bauplatz ein Ar -

ieiter einem 14jährigen Jungen als dieser der Aufforderung ,
dm Platz zu verlassen, nicht nachkam , einen Stein nachgeworfen.
Ter Stein traf den Jungen so unglücklich an den Kops, daß er
« i einem Schädelbruch ins Spital gebracht werden mußte , wo
jtz» hinzutretende Hirnhautentzündung zum Tode führte .

Der Gauleiter verzeichnete zunächst mit lebhafter Genugtuung
die charaktervolle Haltung , die der Grenzgau Baden während
der entscheidungsvollen Tage bewiesen habe . „Ich bin glücklich" ,
sagte er , „daß unser Gau seine Pflicht und Schuldigkeit getan
hat . Partei und Volk haben sich der großen seelischen Bela¬
stungsprobe gewachsen gezeigt. An dieser Feststellung ändert
aucy nicht ds Versagen einzelner , die die Nerven verloren und
plumpen Lügen und Gerüchten , die von außen her ausgestreut
wurden , ihr Ohr geliehen haben .

Wir sind uns keinen Augenblick darüber im Zweifel , daß wir
um die Durchsetzung der nationalsozialistischen Idee weiter zu
kämpfen haben . Die Parole , die der Führer zum Jahreswechsel
gegeben hat : die Stärkung der Nation — ist und bleibt für die
Partei die wichtigste Forderung . Unser Volk muß jederzeit
stark genug sein, um Träger und Herr seines Schicksals zu blei¬
ben.

Die Kampfziele der Partei sind heute dieselb enwie von An¬
fang an . Das Judentum ist und bleibt für uns der Weltfeind
Nr . 1 , der Urheber allen Unheils für die Völker. Wir sehen
mit Genugtuung , daß seine Gefahr in der Welt immer mehr

erkannt wird ; selbst die Demokratien beginnen , sich gegen das jü¬
dische Emigrantentum zu wehren . Die Welt hat auch in den
letzten- Wochen das eindringlichste Anschauungsmaterial über
die Verderblichkeit der jüdischen Welthetze erhalten . Auch die
anderen Gegner müssen wir stets im Auge behalten .

Die Parole für den kommenden Winter heißt : Arbeiten und
opfern für das nationalsiHialistische Eroßdeutsche Reich ! Ar¬
beiten , um den inneren Aufbau syrtzusetzen und zu vollenden ;
opfern , um das Eroßdeutsche Reich für alle Zeiten außen und
innen zu sichern . Besondere Verpflichtungen legt uns die Not
der befreiten Gaue auf . Das Winterhilfswerk zeigt uns die
Mittel auf , um die größten Notstände zu lindern .

Die Betreuung unseres Volkes müssen wir uns stets beson¬
ders angelegen sein lassen. Wir müssen mit dem Volk ständig
Fühlung halten ; wir müssen auf 's Land hinausgehen zu unse¬
ren Bauern , in die Betriebe zu den Arbeitern , um ihre Sorgen
und Nöte aus unmittelbarer Anschauung kennenzulernen. Wir
müssen zu ihnen sprechen in unseren Versammlungen und ihnen
die großen Zusammenhänge aufzeigen ."

Als weitere Aufgaben der Partei , die ihre bleibende Bedeu¬
tung haben , bezeichnet« der Gauleiter die Sorge um den Füh¬
rernachwuchs und die Schulung der Partei , die in erster Linie
eine praktische Vorbereitung für die Tagesarbeit darstellen muß

Stellvertretender Gauleiter Röhn ergänzte diese Ausfüh¬
rungen nach der praktischen Seite hin und gab zahlreiche Ein¬
zelanweisungen für die verschiedensten Arbeitsgebiete der Par¬
tei im öffentlichen Leben .

Den Abend verbrachte das badische Führerkorps zusanunen
mit dem Gauleiter im kameradschaftlichen Kreis .

Statt nach Freiburg in den Tod.

Donaueschingen , 20. Okt . Auf einer Fahrt von Konstanz
nach Freiburg begriffen , wurde der 83jährige Eisenbahnpensio¬
när Trunz im Zuge von einem plötzlichen Unwohlsein be¬
fallen . Er erholte sich jedoch wieder und begab sich über den
Aufgang zum Bahnhosgebäude , wo ein Herzschlag zum Tode
führte . In seiner Begleitung befand sich seine 78jährige Frau .
Die beiden hochbetagten Fahrgäste wollten ihre Tochter in
Freiburg besuchen .

Eberbach, 20 Okt . ( U n f a l l . ) E,n von hier abgefahrener
Lastwagen hatte mehrere Holzurbeiter mitgenommen. Denn
Durchfahren von Ziegelhausen verlor einer von ihnen in
der Kurve das Gleichgewicht und wurde von dem schnell
fahrenden Wagen herabgeschleudert. Mit schweren Ver¬
letzungen schaffte man den Mann ins Krankenhaus .

Baden -Baden , 20 . Okt . (T o d e s fa l l .) 2m 65 . Lebens-
zahre ist nach kurzer schwerer Krankheit der Erzb . Eeistl.
Rat Franz Xaver Huber gestorben. Von seinen 42 Priester¬
jahren hat er 37 als Klosterpfarrer des Cisterzienserinnen-
klosters Lichtental gewirkt.

Bruchsal. 20 . Okt . (Neue Luftschutz - Haupt -

schul e . ) Die Ortskreisgruppe Bruchsal des Reichsluftschutz-
bundes erösfncte am Monlag in Anwesenheit der Vertreter
der Partei , des Staates und der Gemeinde eine neue Lust¬
schutzhauptschule für das Kreisgebiet . Die Schule verfugt
über mehrere Ausbildungsräume und beherbergt außerdem
die Diensträume der Ortsgruppe .
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Vsv de« GthrrarrVen des Gerichts
Rückfälliger Dieb und Betrüger .

Karlsruhe , 20. Okt. Wegen Betrugs und Diebstahls im Rück¬
fall stand vor der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe

22 Jahre alte ledige vorbestrafte Willi Bohnert aus
Laboe. Der Angeklagte hatte sich Ende Februar ds . Js . bei der
Ehefrau Sch . in Karlsruhe ein Zimmer gemietet unter falschen
Vorspiegelungen , wobei er angab , bei der Reichspost als Kraft -
ahrer beschäftigt zu sein . Am 4 . März verschwand er heimlich

»ater Mitnahme der Schlüssel; durch die entgangene Miete ist
kr Zeugin ein Schaden von etwa 15 RM . entstanden . Ende
Februar interessierte er sich in einem hiesigen Autogeschäft für
kn Kauf eines gebrauchten -Kraftwagens , der 1000 RM . kosten
sollte und mit dem er eine Probefahrt unternahm . Er schloß
einen Kaufvertrag ab und versprach Barzahlung . Einige Tage
darauf kam er . wieder und wollte angeblich für seinen Bruder
einen zweiten Wagen kaufen ; seine Hoffnung , den Wägen ohne
Bezahlung in die Hand zu bekommen, erfüllte sich nicht. Da er
lein Geld für eine Fahrkarte hatte und seine Braut in Osfen-
durg besuchen wollte , unternahm er die Fahrt in einem Miet -
bastwagen und blieb dem Fahrer den Fahrpreis von 40 NM .
huldig. Er bestellte ihn in die heimlich verlassene Wohnung ,
°o er ihm einen Scheck geben wollte . Am 22. März hätte er
einem landwirtschaftlichen Arbeiter -in Krausdors eine Leder-
aSe mit Inhalt im Wert von 60 RM . entwendet . Das Gericht

Sab dem Angeklagten 11- Jahre Zeit zum Nachdenken tm Ee-
sängnis .

-8-

Aus schiefer Ebene.
Karlsruhe , 20 . Okt . Der 24jährige geschiedene Wilhelm

Teske aus Stettin hatte mit einer Dirne aus Greifswald
Zahlreiche Städte Deutschlands von 1936 bis Mai 1938 bereist
und war über Frankfurt a . d . O . . Halle, Leipzig, Kassel , Köln
und Nürnberg in Karlsruhe gelandet , wo er sestgenommen
wurde . Während dieser Zeit hatte er von den Zuwendungen
des Mädchen seinen Lebensunterhalt bestritten . Die Strafkam¬
mer verurteilte den Angeklagten wegen Zuhälterei zu sieben
Monaten Gefängnis , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .

»Naturreiner " Ghrenstetter — Mit 33 Prozent Obstwein
vermischt

Freiburg , 26 . Okt . Das Freiburger Schöffengericht hatte sich
mit einer skrupellosen Weinfälschung zu befassen , wie sie in

ihrer krassen Art glücklicherweise zu den Seltenheiten zählt . Der
in Ehrenstetten bei Stausen wohnhafte Franz Anion Fliegaus
betrieb Jahre hindurch einen illegalen gewerbsmäßigen Wein¬
handel . ohne ein Kellerbuch oder irgendwie eine Buchführung
zu führen . Es fiel schließlich auf , daß der Angeklagte als Klein¬

winzer viel mehr Traubenwein verkaufte, als er erzeugte. Die
Untersuchung ergab , daß dem Traubenwein mindestens 33 Pro¬
zent Obstwein , zum Teil auch Tresterwein , beigemengt waren .
Nachgewiesenermaßen hat Fliegaus etwa 4000 Liter zum Durch¬
schnittspreis von 80 Pig . pro Liter in sieben Posten an verschie¬
dene Abnehmer als „Naturreinen 1936er und 1937er Ehrenstet-
ter " verkauft Und dadurch die Käufer um 3860 RM . geschädigt .
Das Urteil lautete wegen fortgesetzter Weinsälschung, fortgesetz¬
ten Betrugs und wegen Nichtführung eines Kellerbuches auf
acht Monate ' Gefängnis . Dis beschlagnahmten 3970 Liter ver-

pantschten Wein wurden für eingezogen erklärt .

Große Strafkammer Freiburg
Freiburg , 20. Okt. Die 2. Große Strafkammer Freiburg hatte

sich mit ein.er Deoisenangelegenhejt zu befaßen , die schon über
drei Jahre zurückliegt und in eine Zeit hineinreicht , in der die
Ostmark devisenrechtlich Deutschland gegenüber noch Ausland
war . Eine in Freiburg wohnende Ehefrau hatte in Wien eins
Erbschaft in Höhe von 40 000 Schilling gemacht , diesen Betrag
aber der Devisenstelle nicht angemeldet . Sie hat sogar 20 000
Schilling auf eine Schweizer Bank überwiesen und einen Teil
der Erbschaft über die Grenze nach Deutschland geschmuggelt .
Das Urteil gegen die Angeklagte lautete auf ein Jahr Eesängnis
und 2000 RM . Geldstrafe . Sechs Monate der Untersuchungshaft
werden angerechnet. Der Ehemann , der der Beihilfe angeklagt
war , wurde zu neun Monaten Gefängnis und 2000 NM . Geld¬
strafe verurteilt ; bei ihm gehen drei Monate der Untersuchungs¬
haft ab . Die Geldstrafen gelten un Verhältnis von einem Monat
erlittener Untersuchungshgft als verbüßt . Die beschlagnahmten
2700 SÄ ' llina werden für einaewaen erklärt .

flkkuelle Kurznachrichten
Beileidstelegramm des Führers . Der Führer hat Seiner

Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten Paul von Jugo¬
slawien zum Ableben seines Vaters , Prinz Arsen Karad -
jordjevic , drahtlich seine Teilnahme zum Ausdruck gebracht.

Zum Ministerialdirektor ernannt . Der Führer und
Reichskanzler hat den bisherigen Reichstreuhünder der Ar¬
beit für das Wirtschaftsgebiet Rheinland , Staatsrat Bör¬
ger, zum Ministerialdirektor im Reichsarbeitsministerium
ernannt .

Tragischer Tod eines sudetendeutschen Dichters . Bei der
auf dem Adolf-Hitler -Platz in Braunau abgehaltenen
Schulfeier aus Anlaß des Schulbeginns in der neuen groß-
deutschen Heimat hielt der Fachlehrer Fritz Kube aus
Braunau die Festrede. Bei den Worten : „Der Führer sei
euch allen stets ein leuchtendes Vorbild der Treue"

, brach
der Redner plötzlich zusammen. Drei Aerzte , die sich sofort
um Kube bemühten , konnten nur noch den durch Herzschlag
eingetretcnen Tod feststellen . Kube war weit über die Gren¬
zen seiner Heimat als Lehrer und Dichter bekannt.

Kieler Dampfer gesunken . Der 550 Tonnen große Dam¬
pfer „Mineral " der Reederei Paulsen u . Jvers , Kiel , der
sich auf der Fahrt von Nakskov (Dänemark) nach Antwer¬
pen befand , ist an seinem Bestimmungsort nicht angekom¬
men. Es muß daher angenommen werden, daß der Dampfer
den schweren Stürmen Anfang Oktober zum Opfer gefallen
und mit seinen 13 Besatzunasmitgliedern untergegangen ist.

Eroßmühle eingeäschert. In den Mühlenwerken Reicherts-
hofen, die Eigentum der Deutschen Eroßeinkaufsgesellschaft
Hamburg sind , brach nachts ein verheerender Brand aus .
Das Feuer nahm in kurzer Zeit ein derartiges Ausmaß an ,
daß das sechsstöckige Gebäude innerhalb einer Viertelstunde
in Hellen Flammen stand. Dem tatkräftigen Einsatz der am .
Brandplatz erschienenen Feuerwehren ist es zu danken , daß
wesentlicheTeile der Mühle erhalten werden konnten . Auch
hielten die feuerfesten Türen , die den eigentlichen Mühle -

- betrieb von dem Getreide - und Mehlspeicher trennen , dem
Feuer stand . Der Getreidesilo, in dem 80000 Zentner Ge¬
treide lagern , konnte gerettet werden . Der Schaven läßt sich
noch nicht endgültig abschätzsn . Fest steht vorerst nur daß
etwa 5000 Zentner Getreide und 600 Zentner Mehl und
Grieß verbrannt sind . Als Vrandursache wird Mehlstaub-
explosion angenommen .

Ä-

Ausruf der Deutschen Evangelischen Kirche
zur Erhaltuug der heiligen Stätte » Palästinas

Berlin , 20. Okt. Der Leiter der Deutschen Evangelischen Kir -

henkanzlei und Präsident des Evangelischen Oberkirchenrates ,
Or. Werner , hat einen Aufruf erlaßen , der sich sür die Er¬
haltung der heiligen Stätten Palästinas einsetzt. In dem Auf¬
ruf heißt es w a . :

Die Ereigniße und schweren Kämpfe in Palästina beunruhigen
in steigendem Maße die gesamte Christenheit . Die Deutsche
Evangelische Kirche, die sich in besonderer Weise die Pflege der

heiligen Stätten angelegen sei» läßt , hofft und erwartet , daß
nicht blinde Wut und Kampf zerstört, was der Christenheit in
aller Welt als heiliges Vermächtnis gilt . Der Aufruf schließt
mit dem Appell an die gesamte Christenheit , die heiligen Stät¬
ten bei den sich abspielenden Machtkämpfen nicht in Mitleiden¬
schaft zu ziehen, sondern sie als Erbe der ganzen Christenheit
zu pflegen und zu erhalten .

W
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Mökronkuckon 1 kier.
2 kstt. Wasser .
150 z Zucker .
1 fläschchenPr . Oetker '»

kacköl Zitrone.
2 Päckchen Or. Oetker'» Pudding¬

pulver vanille - besckmack .

100 ß weizenmekl,
1 gestr . krel. (1L) Or. Oetker '»

..Sackin ",
75 g gerirdenr Nüsse oder

Semmelniebl,
125 g geriebene rob» NIobren

sLelbrüden oder wurzeln).

Pas kigeib scklägt man mildem Wasser
schaumig undwritermitl/4 derZuckec -
mengeund dem backölzu einer krem¬
artigen Masse , llen Nest des Zucker»
schlägt man narb und nack unter den
steilen kierstbnee. der so fest sein must, dafl ein Schnitt mit dem Messer sichtbarbleibt, kr wird auf den kierbre«
gefüllt, darüber gibt man da» mit Mekt und „Swkin" gemischte und gesiebte Puddingpuloer. Nüsse sSemmetmeby
und Möbren und ziebtalle» oocsichtig mit dem Schneebesen unter den kierkrem. Man Mt denleig in «in« gefettete,
mit Popierfutler ousgelegke Kastenformund backt ikn 10- 40 Minuten bei guter Msttrlbitzr .
veränderun a : Man kann den leig auch aus ein gefettete», mit Papier belegte» klerb streichen und 15- 15 Minuten
backen per fertigekucken wird mit Puderzuckerbestäubt oder mit Schokoladenguss überzogen , in Stück , geschnitt« ,
und mit Mandetn oder Oüssrn orrziect- Sitte »» » lchnolden !
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Ans Stadt und Lau >
Der Neichsarbeitsführer beim RAD . Durlach .

Dnrlach, 21 . Okt. Dieser Tage besuchte der Reichsarbeits -
sührer in Begleitung von Oberstarbeitsführcr Heiss im Ver¬lauf einer Besichtigungsreise auch die Arbeitsstellen der Abtei¬lung Durlach des Reichsarbeitsdisnstes , um dann im Laufe desTages weitere Abteilungen und Baustellen aus den Eruppen -
bereichen Bruchsal und auch Rastatt zu besichtigen . Der Reichs-
arbeitsfiihrer schritt die Front der aufmarschierten Abteilungenab und richtete des öfteren an Führer und Männer Fragen . 2nseinen Ansprachen betonte der Reichsarbeitssührer , daß dasganze Leben ein Arbeitsdienst sei und dankte den Männern fürihre Einsatzbereitschaft. Er schloß mit den Worten : „Bleibt im¬mer trene Söhne eures Volkes und einsatzbereite Gefolgs¬männer des Führers .

"
Bei herrlichem Sonnenschein ging die Fahrt durch die Rhein¬ebene des Badener Landes .
Die Führer und Arbeitsmänner des Arbeitsgaues XXVll sindstolz und dankbar , daß der Reichsarbeitsführer zu ihnen ge¬kommen war , um sie bei ihrer Arbeit zu sehen . Besonders denjetzt ausscheidenden Mannschaften des Halbjahrganges 1938 wirddieser Tag im weiteren Löben eins schöne Erinnerung bleiben .

In den Meisterstand erhoben.
Dnrlach , 21 . Okt. Im Eintrachtsaal in Karlsruhe fand am

Mittwoch abend die feierliche Erhebung von 384 Handwerks¬gesellen in den Meisterstand statt . Nach einem einleitenden Mu¬
sikstück der Kapelle Theo Hollinger , welche die Feier musikalischwürdig umrahmte , fand Kreishandwerksmeister Bechtle andie Erschienenen herzliche Begrüßungsworte . Anschließend nahm
Landeshandwerksmeister Roth die Erhebung der Gesellen inden Meisterstand vor und ermahnte sie, beste Zeugen deutscherGesinnung , deutscher Art , deutscher Handwerkskunst und deut¬
schen Handwerkfleißes zu werden . Nach dem Gelöbnis und dem
Handschlag über der Fahne fand die FeiSr mit dem Treue¬gelöbnis zu Führer und Vaterland ihren Ausklang .

0er Verkftatt;ug des NSKK auf dem ÄettMbof
in Vurlach

Durlach , 21 . Okt. Heute Freitag im Laufe des Nachmittagstrifft in Durlach auf dem Weiherhof der Werkstattzug desNSKK . ein , der die Aufgabe hat , nicht nur in praktischer tech¬nischer Hinsicht, sondern auch nach theoretischer Seite das Wissender NSKK -Männer vielseitig zu fördern . Der Sturm Durlachunter Führung von Obersturmführer W . Herrmann hat alle
Vorkehrungen getroffen , die Anwesenheit des Werkstattzugesvoll auszunützen , zumal den Kameraden selten Gelegenheit ge¬geben ist ,in so umfangreicher und trotzdem gedrängter Formeinen Einblick in das weite technische und praktische Wissensge¬biet um die Motor - und Fahrkunde zu vermitteln . Heute Frei¬tag abend findet der erste Dienst des Sturmes Durlach desNSKK - im Werkstattzug statt und zwar nach der Seite hin , daßnach einer kurzen Besichtigung desselben sofort an die praktischeArbeit gegangen wird . U. a . werden Teile von Schnittmodellenangefertigt , die den Aufbau zu einem Lehrmodell geben sollen,das in jedem Sturm vorhanden sein soll, wenn gründliche Ar¬beit garantiert wird . Der allgemeine technische Unterricht wirdin verschiedenen Gruppen durchgeführt , dem sich als Abschlußdes Abends ein Lichtbildervortrag anschließt, in welchem dasGelernte noch einmal bildlich zusammengefaßt ist. Besondersbegrüßt wird es ferner , daß den Kameraden vom NSKK . Ge¬legenheit gegeben ist, ihre Fahrzeuge tagsüber zur Ueberprü -fung auf Verkehrssicherheit vorzuführen mit dem besonderenHinweis , daß selbstverständlich Instandsetzungen an diesen Fahr¬zeugen vom Werkstattzug nicht vorgenommen werden .Sturm Durlach des NSKK untersteht , Gelegenheit zu geben,einen Einblick in das Wirken und die besonderen Aufgabendieses Werkstattzuges des NSKK zu tun , wird für sie im Lausedes morgigen Samstag nachmittag ein Sonderlehrgang durchge-

Irompetensignale am 24 . und 25. Moder kn Vurlachs Siroßen
Durlach , 21 . Okt. Nach einem Auftakt zum Winterhilfswerk

1938/39 , auf den Durlach stolz sein darf , setzt am kommenden
Montag die Kleider - und Wäschesammlung ein, die, wenn jeder
Volksgenosse, der in der Lage ist, seine Pflicht tut , der Sammel¬
aktion im Monat Oktober die Krone aufsetzcn wird . Helfen
wir alle bei dieser Sammlung durch eine Spende mit ; geben wir
das , was wir an Kleidungsstücken entbehren können, den
Sammlern ; tun wir auch bei dieser Sammlung unsere Pflicht
den bedürftigen Volksgenossen gegenüber !

Was wir aber geben, soll sauber und ganz sein !
Und nun an das Ausmustern der Bestünde gegangen !
Wie wird die Sammlung durchgefllhrt ? In selbstverständ¬

licher Verbundenheit mit dem Volksganzen stellt sich unsere
neu eingezogene Wehrmacht in den Dienst des Sammlers . 2

Fahrzeuge mit der nötigen Begleitmannschaft , darunter 2
nisten , werden am 24 . und 25 . unterwegs sein .

Wo wird am 24. Oktober zum Sammeln geblasen ?
Beide Fahrzeuge beginnen am Vormittag im Turmberggez^mit der Sammeltätigkeit und werden im Laufe des Mouta»,alle Straßen berühren , die zwischen dem Turmbcrg -

Lußgebiet einerseits und der Herren - und Kronenstraße anderer¬seits liegen .
Am Dienstag vormittag wird in de« übrige ,Straßen und Stadtteilen gesammelt , während am Nachmittagdem Stadtteil Aue der Besuch der Sammler gilt !
Unsere feldgrauen Sammler sollen einen überzeugenden Be¬weis von der Opferfreudigkeit ihrer neuen Garnison erhalten'

führt , der sie mit den nötigen Fachgebieten vertraut macht.So wird die Aufgabe , welche dem Werkstattzug und demSturm Durlach des NSKK . gestellt ist , in unserer Stadt seinevolle Erfüllung finden , zumal wir hier über eine Mannschaft
verfügen , die nach kameradschaftlicher Seite hin und im Blick
auf die technische und praktische Ausbildung einen hohen Stand
erreicht hat und der jungen Mannschaft , Ser Motor -HI ., nachjeder Seite hin Förderer und Vorbild ist. Wir sind gewiß, daßdie zwei Tage , in denen der Werkstattzug in Durlach weilt ,fruchtbringend für die kommende Arbeit sind .

Wie alljährlich , so findet auch in diesem Jahre und zwar amkommenden Sonntag vormittag auf den : Schießstand der
Schützengesellschaft Erötzingen auf dem Augustenberg das dies¬
jährige Herbstschießen des Sturmes Durlach des NSKK ./ statt ,an welchem sich auch die Motor -HI . beteiligt und dem sich am1 . Sontag im November ein gemütlicher Kameradschrfts .rbendmit Preisverteilung anschließt.

«
Unsere Jubilate .

Durlach , 21 . Okt. Morgen Samstag kann unsere Mitbürgerin ,Frau Sophie Hecht Wtw ., Friedrichstraße 4 wohnhaft , bei
guter Gesundheit die Schwelle ihres 70. Lebensjahres über¬
schreiten. Möge der Jubilarin noch ein langer , gesegneterLebensabend im Kreise ihrer Familie beschicken sein .

*
Kampf dem DeMMantenLrm!

NSK . Häufig gehen der Staatsanwaltschaft namenlose An¬zeigen zu , die sich bei näherer Nachprüfung als wider besseresWissen oder leichtfertig erhoben erweisen; Die Strafversolaungs -
behörden werden diesem unverantwortlichen und verwerflichenTreiben des Angebertums im Interesse der Beruhigung desöffentlichen Lebens mit aller Schärfe entgegentreten und es sichbei allen offensichtlich unbegründeten Anzeigen angelegen seinlasten, ihren Urheber zu ermitteln . Das Gesetz gibt die Mög¬lichkeit , mit scharfen Maßnahmen vorzugehen. Wer einen an¬deren wider besseres Wissen einer strafbaren Handlung oder der
Verletzung einer Amtspflicht in der Absicht verdächtigt , ein
Strafverfahren oder andere behördliche Maßnahmen gegen ihnherbeizuführen , wird wegen falscher Anschuldigung mit Gefäng¬nis nicht unter einem Monat bestraft . Neben der Strafe kannauf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

»
Städtische Bäder Karlsruhe .

Nach fast 4monatiger Schließung der Schwimmhalle des Vier -vrdtbades wegen größerer Jnstandsetzungsarbeiten kann abSamstag , den 22. Oktober 1938 , 8 Uhr , der Badebetrieb in derSchwimmhalle wieder ausgenommen werden .
Anläßlich der Wiedereröffnung der Vierordtbad -Schwimm-halle erhält jeder Badegast in der Woche von Montag , den 24.dis einschl . Samstag , den 29 . Oktober 1938 zu jeder im Vier -

ordtbad oder im Friedrichsbad gelösten Schwimmbadekarteeine Freikarte , die aber in der gleichen Woche wieder benütztwerden muß.
Unentgeltlicher Schwimmunterricht in den Monaten Novem¬ber , Dezember, Januar und Februar (nur Schwimmbadgebührist zu zahlen ) wird wieder wie seit 8 Jahren erteilt . Anmel¬dungen an der Kasse des Vierordtbades oder Friedrichsbadesjederzeit .

öt-
Gutes Sammelergebnis .

Hohenwettersbach , 21. Okt. Nachdem die erste Eintopfsamm¬lung in diesem Jahre ein befriedigendes Ergebnis brächtekonnte die am letzten Sonntag durch die DAF . durchgefuhrteSammlung gegenüber dem vorigen Jahre verdoppelt werdenund dies ist bis jetzt die beste in unesrer Gemeinde . Allen Samm¬lern und Spendern herzlichen Dank. Dieser Tage wurde dieerste Pfundsammlung durchgesührt und brachte ein günstigesErgebnis . Gegenüber dem vorigen Jahre ist eine Steigerungvon zirka 20 'V>> zu verzeichnen.
«

Filmabend in Hohenwettersbach .
Hohenwettersbach , 2l . Okt. Gestern abend führte der Gesamt-verband der Inneren Mission in Baden bei uns den Film inder Evang . Kirche vor „Einer trage des andern Last". DerFilm war gut besucht .

4k-

Guter Erfolg .
Hohenwettersbach , 21 . Okt. Gestern fand in unserer Eeiiieindeeine Pferdemusterung statt , bei welcher sich die Kommission nurlobend über das vorhandene Pserdematerial aussprach.

VerWMe AsslieÄNlig des Volkseni-Mgers im MM
20. Okt. Die Reichsrundfunkkammer teilt mit : Durchdie Neuordnung im Sudetenland sind der Rundfunk und seine

Organisation vor besondere Aufgaben gestellt. Dabei spielt die
volkstümliche Versorgung der sudetendeutschsn Bevölkerung mit
Rundfunkgeräten eine vordringliche Rolle . Im Einvernehmenmit der Rundsunkindustrie ist deshalb Vorsorge getroffen , daß
der neue Volksempfänger mit der Typenbezeichnung
„VE Ml Dyn" zunächst im s u d e t e n d e u t s ch e n Gebiet
eingesetzt wird . Dementsprechend kann die für Mitte Ok-
rober für das Altreich geplante Auslieserung des neuen VMs-
enipfängers . crit zum 15. November erfolgen . Es wird jedoch da¬
für gesorgt werden, daß zu diesem Zeitpunkt eine ausreichende
Anzahl von „VE 301 Dyn " zur Verfügung steht.

lII!!I!!Ill>lI!l!>»Il!I!IIl>!!!!li!IIill!!!ll>I!»!l!!lI!!I!!>!I!!!!!!>II>!I!!«I>!!»>!I«I!!I>I»!lI!!I!!I»!»!i!I>!!ü»!!!I>!»!»WIIiMII »
Familrcn-A »zeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt *
— „Pfinztäler Bote", weil sie dort beste Beachtung finde».
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und ist miGweus Varlay - ein Sense atter deutscher JirsussunfiGvSffnttttssdovftMnns nniev dem Beifall tausender begeisterter Zuschauer

*

Durlach , 21 Okt. In den Morgenstunden des gestrigen Tagesist der große deutsche Zirkus Varlay , unter der persönlichenRegie des Herrn Varlay . der neben seiner hohen Kunst , dieer bietet , auch durch den bekannten , zur Zeit in den Kammer -
Lichtspielen laufenden Film „Fahrendes Volk" mit HansAlbers , einen guten Klang hat , auf dem Karlsruher Meßplatzcingetroffen und hat im Laufe des Vormittags sein Riesen-
Viermasterzelt und die große Wagen - und Tierzeltstadt errich¬tet . Widder einmal steht neben der Landeshauptstadt auch Dur¬lach wieder im Bann des Zauberlrchtes der Manege , dem üian
sich gern hingibt gleich einem Rausch von Seltenheiten undKunst aus allen Weltteilen , die uns in der gespannten Formnur der gute deutsche Circus zu vermitteln vermag .So war es auch nicht anders zu erwarten , daß das Riesenzeltanläßlich der Eröffnungsvorstellung bis auf den letzten Platzbesetzt war und daß im Blick auf die ausgezeichneten LeistungenBeifall auf Beifall gezollt wurde , denn Künstlertruppen gebensich hier ein Stelldichein , die nur überragend genannt werdenkönnen. Daneben ist es der große Tierpark , aus dem vor allenDingen die edlen Pferde zu nennen sind , die eine Schule ge¬nosten haben , wie sie seit langen Jahrzehnten im deutschenZirkus verwurzelt ist . Die Galerie exotischer Tiere , unterihnen dressierte Zebras , Kamele , Dromedare , eine stattliche Pa¬rade von Zwergpferden und nicht zuletzt die Parade der ge¬zähmten Tiger , in einzigartiger Dressur vorgeführt , sind Glanz¬punkte, die einzigartig zu nennen sind . Auch dei Elefanten¬gruppen , unter ihnen der stattlichste, mit riesigen Stoßzähnen be¬

waffnete 92 Zentner schwere Elefantenbulle , erstklassig in der
Dressur, sind Höhepunkte des vielseitigen Programms , das unsim weiteren Verlauf Delikatessen artistischer und akrobatischerKunst vermittelt . Heute noch bildet der große Dressurakt indem Film „Fahrendes Volk"

, der mit den Tigern als besondereSchaunummer gedreht wurde , däs Tagesgespräch und mit ihmklingt der Name der französischen Schauspielerin FranyoiseRösay , die bekanntlich 'die Tigerdompteuse spielt und damit die
Eegenrolle zu Hans Albers , Beim Anblick der stattlichen Tiere ,die gestern abend ihre Künste aber auch sehr oft ihre gefähr¬lichen Zähne zeigten , lasten wir uns durch unseren ausgezeich¬neten Führer , Herrn Ko sch ko, von dem Zustandekommendieses Filmausschnittes berichten. Diese ausgezeichnete fran¬
zösische Schauspielerin hatte Mut genug und den Ehrgeiz dazu,um die Dressurnummer im Tigerkäsig versönlich auszuführen .Wie sich die Tiger dazu verhielten ? Ablehnend natürlich . Sitz
fauchten zähnefletschend die neue Dompteuse an . Aber schließ¬lich gehorchten sie doch. Sie wurden durch eine List getäuscht.Schon viele Wochen vor Beginn dieser Ausnahmen waren die
diessiörM Tiger ällf Las Filmffelände in Eeiselgäfleig beiMün¬

chen gebracht worden . Ihr Dompteur kam mit . Aber fortanhatte er bei der Fütterung eine Gehilfin : Fran ; oise Rosey. Sie «reichte den Tigern an langen Eisenstangen die Fleischbrocken inden Käfig . Und bei den Dressurübungen in der Manege standsie stets hinter dem Dompteur . Tag für Tag . Bis sich dieTiger an den fremden Geruch gewöhnt hatten . Dann verwan¬delte sich Tag um Tag und Stück um Stück der Dompteur ineine Dompteuse . Er nahm die Stimme der Schauspielerin an ,er setzte sich ihre Perücke auf und gewöhnte so die Tiere an denneuen Anblick . Eines Tages stand dann nicht mehr der Domp¬teur mit Stange und Peitsche vor den Bestien , sondern Fran¬coise Roiay . Von jetzt ab spielte der Dompteur den Gehilfenim Hintergrund . Die Tiger hatten sich an ihre neue Herringewöhnt . Sie gehorchten ihren Befehlen . Diese Aufnahmenwurden selbstverständlich unter den größten Vorsichtsmaßnah¬

men durchgeführt . Denn zahme Tiere sind diese Zirkustigerwirklich nicht. Kurz vorher hatte einer vvn ihnen die Fraudes Dompteurs , die seine Gehilfin bei der Dressurübung war,angefallen . Mit schweren Fleischwunden lag sie wochenlang im
Krankenhaus .

Heute Freitag nachmittag und abend und an den folgendenTagen werden diese Raubkatzen in herrlichen Dressuren vor¬
geführt , sowie das ausgezeichnete Paradeprogramm , das unein¬
geschränktes Lob verdient , die Zuschauer begeistert und wir sindgewiß, daß die Volksgenossen aus Durlach und Umgebung ausalter Zuneigung zur guten deutschen Zirkuskunst , die im ZirkusBarlay ihre beste Visitenkarte abgibt , die Gastspiele auf dem
Karlsruher Meßplatz besuchen werden und sich gleichfalls der
ausgezeichneten Tierschau erinnern , die schon von den Vormit¬
tagsstunden an geöffnet ist .

- „vH
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Barlays prächtige Königstiger . _ ^ Archiv .
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Mungl Motor - HI . !

Samstag ««»mittag 5 Uhr tritt die Motorjchar rest -

tadelloser Unis - m auf dem Weiherhof zur Teilnahme
^

saem S »«derdie »st(Werlstattzug des NSKK .) an .
*

Keil H' tlcr ! Der Führer der Motorschar .

vuracher lilmschau

. . . Skalalichtspiele karten heute voraussichtlich den einzigen

« ,̂ la Wessely - Film oiessr Spielzeit „Spiegel des Lebens ",

diesem Film , mitdem Paula Wessely das Schicksal einer
Mcdizinstudeein gestalt « , schuf diese große deutsche

» knichendarftellerin ire bisher stärkste Rolle . Neben Paula
schein Zwei der intq >ssantesten Männer des deutschen Films :

P « ersen in de Rolle eines Naturheilkundigen und At¬

tila Hörbiger als jnger Arzt , dem der Kamps gegen das
en'-ofuscherium Leberaufgabe ist . Im Kulturfilm sehen wir

^ iemenkchneider — er Meister von Würzburg ".

Das Markgraseilthrter zeigt ab heute einen Kriminalfilm
^ hatten über St . öauli "

, dessen spannende und eindrucks -
'

^ Handlung im Zmbnrger Hafenmilieu abläuft . Hamburg ,
»in Hafen , Schiffer , iaufleute und dunkle Existenzen und mit -

b, drin ein tapsetz blondes Mädel , das um seine Liebe
«mpst . Wir sind mi ganzem Herzen dabei . Im Beiprogramm
läittt der Kulturfili „Wandernde Dünen "

, der Kurztonfilm
Der bist Du ?" uni die Usaton -Woche .'
xis Skalalichtspie zeigen morgen in einer einmaligen

Een Nachtvorstellrg „Rasputin " (Der Dämon Rußlands ) .
Ein Stück Weltgescichte im Tonfilm . Die letzten Jahre der
-üssischen Dynastie - Moskau 1918 — das erstmalige Auf -
iailchen des „Schwqen Mönches " — St . Petersburg im Juni
M — das mißglkte Revoloerattentat auf Rasputin — die
hypnotische Macht v schwarzen Mönches .

Am Sonntag voiüttag 11 Uhr große Matinee -VeranstaltMg
, it dem spannend » und aufschlußreichen Kolonialfilinwerk

„Unser Kamerun "

Kiefer Film steht rter dem Motto : Deutschland kann nicht auf
die Lösung seine : kolonialen Forderungen verzichten . Das
Htensrecht des lutschen Volkes ist genau so groß wie die
z -Hto der andere Nationen .

In den KammeLichtspielen läuft auch weiterhin mit größ -
tm Erfolg der spenende Hans Albers -Film

„ Fahrendes Volk "

Alle Leidenschafteides meiMIichen Herzens : Liebe , Haß . Neid ,
Eifersucht , stille pferfähigreit , Elternliebe , Selbsterhaltungs¬
trieb , Sehnsucht ich dem Glück sind die handlungsauslösenden
Momente des Fiks . Der Kampf einer Mutter um die Zu¬
kunst ihres Sohne » in dem die Laster des Vaters aufzuerstehen
drohen , die Haltllgkeit eines jungen Menschen , der zwischen
zwei Frauen steht,on denen die eine ihn mit den VerfAhrungs -
lünsten der lebensfahrenen , lebenshungrigcn Kokette in ihren
Bann zieht , währid die andere , ein junges Mädchen , um ihn
lampst, für ihre lebe und ihr Kind , gegen die eifersüchtige ,
herzlose Schwestermd den harten , verständnislosen Vater , die
aües bezwingendeliebe eines Vaters , der Liesen jungen Men¬
schen, seinen Sohl aus den Verstrickungen der Leidenschaften
und des Lasters stet und sein Leben opfert für des Sohnes
Glück, geben dem tlm jene dramatischen Wirkungen , denen sich
auch an den komntrden Tagen niemand wird entziehen können .

Heutewie immer
unterchtet das Heimatblatt der Turmbergheimat ,
das -urlacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote "

schneünd umfassend über alle Geschehnisse aus Land
und Ält

und ist mit seine ausgezeichneten heimatlichen Teil die Hei «
matzsing aller Bewohner von Durlach und seiner
llmgsng und dem Pfinztal .
-i-

Anervnt ist der große Erfolg der Anzeigen in die¬
sem tzrachrohr der Turmbergheimat .

-^ 118 «LSI »
Vogelzug im Herbst .

Es liegt ein eigener Zauber über Oktobertagen . Ten langen
Sommer hindurch jubilierte und sang es , bis wir es vor allen
lauten und leiseren Geräuschen der Tage und Nächte , der Hel¬
len Morgenfrühen , der drückenden Mittagsstunden und der
lauen Abende überhaupt nicht mehr beachteten . Erst als es zu
verklingen begann , vermißten wir diesen immer vernommenen
wenn auch zuletzt nur mehr ins Unterbewußtsein eindringenden
Klang . Und von dem Augenblick an , da wir ergründeten , was
es denn eigentlich war , das uns da zu fehlen begann , lauschten
wir ihm wieder ganz bewußt und mit offener Seele .

Doch der selige Sommersang ließ sich nicht mehr halten ! Ein
gefiederter Sänger nach dem andern zog davon . — Es herbstete
leise und unerbittlich über allen Wäldern und Feldern . Die
Nachtigallen verstummten , die Schwalben verließen uns , und
mit ihnen zog ein unübersehbarer Zug von Vögeln fort in wär¬
mere Weiten . Still ward die Zeit , und unsere Herzen sehnten
sich nach dem verlorenen , sommersellgen Klange . Noch aber
sangen die Lerchen . Wie ein Abschiedsgeschenk des Sommers
dünkte uns ihr Sang , der uns ein Glück wie nur je an ersten
Frühlingstagen schenkte. Nun ziehen auch die Lerchen davon ,
noch stiller wird die Welt . In dieses Verstummen aber fällt
aus Himmelshöben ein herbstliches Lied : Wildgänse , Wildenten
rauschen gen Süden . Herbstlich ist der Klang , der ihre Fahr :
begleitet , und doch : der ferne Sommer , seine versunkene Schön¬
heit , all sein Glanz und seine Fülle klingt geisterhaft in diesen
fernhinziehenden , verwehenden Rufen auf .

*
Im Dienste des Roten Kreuzes .

Erötztngen , 21 . Okt . Die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
hat Mit der Abhaltung von Kursen für männliche Teilnehmer
begonnen . Alle Männer , die Lust und Liebe zum Samariter¬
dienst haben , können an den Unterrichtsstunden teilnehmen .
Insbesondere sollte jeder Betrieb einen ausgebildeten Sani¬
täter unter seiner Belegschaft haben , damit Lei Unglücksfällen
sachkundige Hilfe geleistet werden kann . Die Kurse werden an
jedem 1 . und 3 . Mittwoch im alten Schulhaus abgehalten . Sie
stehen unter der Leitung des Kolonnenarztes Dr . Saur .

Ä-

Vom Turnverein Grötzingrn .
Grötzrngen . 21 . Okt . Der Grötzinger Turnverein lädt Mit¬

glieder und Freunde ans Samstagabend zu einer Herbstfeier in
das Vereinshaus ein . Herbstkörbe und Gaben sind willkommen .
Am kommenden Sonntag wird die Handballmannschaft in Blan¬
kenloch einem spielstarken Gegner begegnen . Hoffentlich schnei¬
den die Grötzinger Handballer , die bis jetzt stets siegreich blie¬
ben auch bei diesem Tabellenfpiel gut ab .

Unsere Obstbauer find unverzagt .
Trotzdem wir in diesem Jahrs mit einem Produktionsausfall

im Wert von 38 Millionen Reichsmark im Obstbau zu rechnen
haben , tun unsere Obstbauer das Möglichste , um in den künfti¬
gen Jahren wieder für eine recht gute Obsternte zu sorgen . Seit
Beginn des Jahres 1937 sind fast 93 0VÜ neue Obstbäume in
Baden gepflanzt worden . Außerdem wurden rund 63 000
Bäume auf bessere Sorten umgepfropft . Zahlreiche Beerenobst¬
pflanzungen , hauptsächlich Johannisbeeren und Himbeeren , wur¬
den im Verlaust der letzten beiden Jahre angelegt . Dies alles
beweist , daß der badische Obstbauer angesichts des schweren
Frostschadens nicht verzweifelt , sondern sich weiter um die Lei¬
stungssteigerung auf diesem Gebiet unablässig bemüht .

Maschinenlehrgänge für Landmaschinen in Baden .
Durch den Mangel an Arbeitskräften ist der Einsatz von

Landmaschinen auch in kleineren bäuerlichen Betrieben dringend
notwendig geworden . Der verstärkte Maschineneinsatz verlangt
jedoch Kenntnisse in der Wahl , Nutzung und Pflege der Ma¬
schinen bei der bäuerlichen Bevölkerung . Aus diesem Grunde
veranstaltet die Landesbauernschaft Baden im Einvernehmen
mit dem Finanz - und Wirtschaftsministerium in den Winter¬
monaten an 10 verschiedenen Orten Badens Ktiigige praktische

Maschinenlehrgänge . Die Ausbildung erfolgt an allen Ma¬
schinen , die in den einzelnen Bezirken jeweils von Bedeutung
sind , einschließlich der Vergaser - und Dieselmotoren . Die Orte
der Lehrgänge werden erst nach Eingang der Meldungen sest-
gelegt . Die Teilnehmergebühr peträgt RM . 3 .—. Unterkunft
wird aus Antrag vermittelt . Besonders erwünscht ist die Teil¬
nahme von ehemaligen Landwirtschaftsschülern und Bauern .
Anmeldungen sind bis spätestens 29 . 10. 1938 zu richten an die
Landesbauernschaft Baden , Abtlg . II L , Karlsruhe , Veierthei -
mer Allee 16. Später eingehende Meldungen können nicht be¬
rücksichtigt werden .

Unrers 8pokller Kuben tlo; Weil
Verbandsspicl Spvg . Durlach - Aue — Germania Durlach .

Vidi unnötigen Stäub wirbelte die Spielabsetzung Sp .Vg .
Aue — Germania Durlach auf . Es wurde ebenso unnötig hin
und her geschrieben , wie hin und her geredet . Das einzig Ver¬
nünftige , was in dieser Sache getan werden konnte und vorher
schon hätte getan werden können , erfolgte am Donnerstag
abend , nämlich eine Besprechung zwischen den Vereinsleitungen
beider Vereine in Anwesenheit des Gaufachwarts , des Gausach¬
bearbeiters und des Unterzeichneten .

Ganz kurz und sachlich ergibt sich folgende Sachlage : An der
Spielabsetzung trifft weder Germania Durlach noch Sp .Vg . Aue
eine Schuld . Das Spiel wurde von dem Staffelleiter in An¬
lehnung an die Maßnahmen des Gaufachwarts bezügl . der
Gauligaspiele und unter Berücksichtigung der seinerzeitigrn ,
aufs äußerste zugespitzten politischen Lage abgesetzt . Beide Ver¬
eine haben bbi der Besprechung eingesehen , daß keine anderen
Beweggründe , als die Genannten zur Absetzung des Spieles
führten . Der Vereinsführer der Sp .Vg . Durlach - Aue anderer¬
seits betonte , daß er in seinem Brief an den Staffelleiter mit
der Anziehung der fraglichen Titulierungen in keiner Weise
den FC . Germania gemeint habe . Damit dürste jeder Reibungs¬
punkt zwischen den beiden Vereinen behoben sein . Die Vereins¬
leitungen beider Vereine sind sich darüber einig , daß in Zukunft
eine gedeihliche , vernünftige und vor allem sportliche Zusam¬
menarbeit zum Nutzen unseres Sportes , der beiden Vereine und
damit insbesondere der Durlacher Sportbewegung sein kann
und wird . In diesem Sinne wird auch das sonntägliche Tref¬
fen Spvg . Durlach - Aue — Germania Durlach zum Austrag
kommen .

W . Ernst ,
Ean - Presseobmann für Fußball im Gau XIV Baden .

*

Tages -Auzeiger
Freitag , den 21. Oktober 1838.

Bad . Staatstheater : „Die Nibelungen "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Spiegel des Lebens ".
Markgrasentheater : „Schatten über St . Pauli " .
Kammerlichtspiele : „ Fahrendes Volk " .
Blumen - Kafsee : Hans Wilk , der Meistergeiger .
Circus Barlaq : Nachm . 3,30 Uhr und abends 8,18 Uhr : Gala¬

vorstellungen .
Colosseum : Variete .

Das Wetter
Heiter , trocken , tagsüber allmähliche Erwärmung , nachts

immer noch sehr kühl und stellenweise leichter Frost , schwache
Winde aus Ost bis Süd .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 83, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . IX. 3782 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

MmmmiikslleileMermllwsaer
6 Samstag , den ^ Oktober 1938, 8 Uhr , wieder geöffnet .

Während der Wtermonate sind
ab 23 . Oktober 1338

Mltliche Abteilung ^ des Vierordtbades
Sonnys von 8— 13 Uhr geöffnet .

Schwimmhalle — samilienbad — Kurabteilung (Männer ) .
Friedchsbad : Sonntags geschlossen,

wahres - und Mon ^ karten haben Sonntags keine Gültigkeit .
Unecheltlicher Schwimmnnterricht

A November , Dezes « , Januar und Februar . (Nur «Schwimm -
"»gebühr ist zu zilen ) .

Anmeldungen arder Kasse des Vierordtbades oder Fried -"chsbades .
.^ Badezeiten in d« Schwimmhallen ab Samstag , den 22. Ok-" ber zggz.

VolksgasmaSken .
Die Ausgabe der bereits bezahlten V .-M -, sowie der weitere

Verkauf der Masken erfolgt jeweils
Samstag nachmittag von 16 17 Uhr

in der Geschäftsstelle des RLB , Ettlingerstraße 4.
Die NTB . OrtSgruVven Rckkd « - Süd . Karlsruhe-Durlach.

Tag 8- 14
Uhr

AUerordlvad
^

Ubr
^ 16 - 2" Uhr

Friedrichsvad
8- 14 14 - 20
Uhr Ubr

Montag

Anstag
« ittwoch
Donnerstag
»eitag
°nnislag

Mann
Fraue
Mann
Fraue
Mann
Fraue

Frauen Familienbad
, Männer Fomilienbad
Frauen Familienbad
Männer lFamilienbad

- Frauen Familienbad
^ Männer Männer

Frauen ^ Männer
Männer Frauen
Frauen Männer
Männer Frauen
Frauen Münster
Männer Frauen

övrintag 8^
Wirst«

I Uhr (nur in den
ivnaten ) Familienbad

ltolrv/upm 'olituk '

dSLe 'll 'iyl
Î ödein woMl' voNesd
(slonr

1. !chasker, !amev-Org
p. Vogel , Lsterie
k. V/iicMsr,Pk>!r« ie

Werteren

dringt (jrfolg !

s" MM
Z)

k Änunerwaon
vr «g . Kck Wtlsrstr 74

L . WLvUtov, Lokiermtr . 14

im Pfistersgrund zu verpachten
Adresse im Verlag .

kwrlelirameli»
zu verkaufen .

Adresse im Verlag .

Mische; SlmisilMer
Freitag , 21 . Oktober 1938

E 4 (nicht F -Freitagmiete )
Th .- Gern . 401 - 50»
Erste Wiederholung

vle Müklmijstn
Ein deutsches Trauerspiel

von Hebbel
2 . Abend

NrlemIiNNs HsNre

I " jD 2 f - ^ i r ^ . f S 1026 - 30

Regie : Baumbach . Mitwirkende
Frauendorfer , Grün , Oßke, Paust
Dahlen , Ehret , Graeber , Hierl ,
Kienschers, Kloeble , Livdemann ,
Mathias . Medner . Momber ,
Prüter . Rühl , Schudde , Steiner

Stockder , v , d . Trenck
Anfang 20 Uhr Ende 22 .45 Uhr

Preise C (0 .75- 4 55 ^ !)

Inseriert !

Wir rincl rv/or noch im
lisrbrt , ober ciie' kalten,
feuchten Wntsrtoge v/sr -
cien nicht meiir iongs auf
rich vrarten iosssn . Mön¬
chs lsvts Koben ciirekt
^ ngrt vor ciisrer Witte¬
rung , 5is wirren, wie emp-
fincüich ris gegen Erkäl¬
tungen rinci. Wie ober
rich rchütren ? vor kerept
>rt einfach : blekmsn 5>s
immer wieder eins der
echten

„mit den 3 Können"

und dis Lchleimkövts lk-
rsr ^ tmvngrorgons blei¬

ben gerund .
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Am Uitvood, 26 Oktoberabends tz Obr beginnt em
neu « r Xursuz
Anmeldnx und klnrsi -
unlvrietir jederrett

kin lsbsnrncsks »' Ki-lminci'kllm IM kiom-
dofgvi ' fioksomiNso , spcinooncl M« i
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clor geg « n Vorbrecksn vnci Vsbküki'ung
sinsn Kampf um rvins Lieds kompkr .
Lin clor bssoncivi 'vi' ks -
ocbtu g v/erk ist, vnci 2 Ltonclsn
spannvncj « Lintorkallung dsclsulet .

Vorst. >Vo . 7 .00 v . 6 . 20 Ukr So . 3 .00 < 30
Ivgsncilicds nickt rugslarrsn

L.1S unci S .30 Okr

^ suirsusn

unkeeinsn ^ Ts
orräklsn rk ikrv kinkoukrvô M

^
un6 cioriiliegt clor (- skvimni, !
gioksn V4!umsotrs bei kkü .
V,on KSit ir Outss übsrrNssfs ^
licke ksctiiung . ciiv ruvei-lorrlg ^ -
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^ 7in . ^ ttvirvi ( rkir

blocb clem koman „ ^ osrsrciforcbks ,
>ungs Lieds " von bl. voumgorton , mit

A^cirisluiss Llciuclius
Oustov Knutk
ffaralcl ? ovlssn

0krxvobivo ».vxirv
Sv «t»

3 uL1 u 5 LAk< o ^ kikir

Oi> ses neueste Kunstwerk aeutscben 7onkllmscnaffen8
vincl ru emsm unvenxevl . knlednis für §eüen öesuctier

Oie starken Lliaraktere Peterpetersen una Attila
tiördixer im Kampf, ässviscben üie sckllckle , reike
V7essel>k als ev !x veldlicties . — vis tlanülunx ist
ein Konflikt üer vollenüeten Oarstellunxskunst, ciie
.VöLÜckkeit rur OkfendarunL bietet .

Beavüteü Lie dttte äis ^ vkav^82ertbQ u.
besuchen 8ie die erste AbsndvorsteUunA

! llM5log ^ 5, L.3V v. 3.30 UkrVorst . V^o . 6,30 u . 8 .30 I7dr 80 . 4, 615 u .8,30 Odr
^ueenalllüie nickt ruxelnr-en

l8« ni »r » k; » » « Im ». S LI» r
^ » 8 « » div « r8l « II » » ^

llrtsverdond vuriaLk-kkord
Sämtliche Mitglieder betei

ligen sich um kommenden Sonn
tag an der Vorführung des
einzigartigen Kolonialfilms :

»«»o,k - Msrr ^ . ^ ,L7L ) r«,ekon 180

» » ^ eAkurA ? ^ on ^ervÄk« israÜ « nAen /

2 »oM einmalige

XarktvorLfellung !
In unserem Zyklus Interessanteste
Lebensscbicksate üer V̂ elt§esckictite

in den „Skala -Lichtspielen "
, der

für alle Besucher zu einem Er¬
lebnis wird

Heil Hitler !
vis bsiter der Ortrvsrkänds Vvrlocb
_ de; ax » ._ _
Virlar « «

1 Bund Sckliisiel .
Abzugeben Karlsruher Hof,II Sl

Sonntag , 23 . Oktober , 15 Uhr
gegen

k . k . Kermanls

Heute Abend Spielerversamm -
tung „Blurtie" Aue .

für sofort gefacht-
Zu erfragen im Verlag

vurrscli
Am kommenden Samstag

den 22 . Oktober , abends 8 Uhr
findet im „Pflug " eine

rmsmmenkrmtt
der Turner und Jugendturnei
aus besonderem Anlaß statt.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Oberturnwart .

alle ILstix. ttaars , l-sderflecksn
/Mitesser, Pickel, Sommerspros¬
sen, sovie klütinersuxen, Norn -

_ kaut, prostdüulen usv . entkern!
unter Osrarrtle kür Immer

S .öornsmann ^ L ''.^ '
8vc«ck,tunll- n le-ien Ssmstsx »—10 U»I,

vedormorsen Sonn ! » »
N Ukr . « Inm » Il > «

iVlorgenvorsfellirng
^ otto : Osutrckloncl kann

nickt auf rein « Xslo -
nisn vsrricktsn l

vmer
ttsmerua
8 «a » t »poM . verlvoll »nscicsnnt

Scliii-mkerc Äes SIIm« :
Qsnec»! Kittervor, Spp

M» » « MM M» «» » M » » Diese« Siimäoikument ist <ler inte-
UW / > M Ml II > » I resssnteste ^nsciisuunesbericlit vom
UU «M V » UI U » »U l.«den lier »ctivsrren VSNcer in un -

<Qor DSmon « » 01 » >ia »> »erem Kolonisireicii. S« ist eine ein-
. . .

'
... „

"
msiixe Demonstration tider Nie kii>-üeiiixer ^ rxöttert , als Dämon iiarcienverte lieutsck . Kolonia de it-xedsüt , vom Sdrxels xetr êden di , ^ s <!ie iecien anxekt unci nirmanitsum iurcdtdaren encle - ir- aputin versÄume» sollte ,u. als br » asn . Leine b^pnorlscbe

Î ackt auk clie 7srin , clie kloküamen
unü alles veidllcbevas um »kn var .
Karten lm Vorverkauf an äer Kasse ^inl . 10 .30 Ukr , Lex . 11 Mir , Lnäe 12.45

O

b e ro n ci e r 5

pro ! rwertl

SelnuibsiutifrSporl-Ao»» ,
8o!i«»sns«foIIs . ro , »,7Ü
Vukett-Aos . svg - .j

_ WIl8 . « W

Xvltrsuon . so g ».82
Vrüntrsue . so g »,8k
Violetttr»,» . so g »»88

X«rl»r»d« , îssi 'stfciOo >12 »" <1 218
K̂ ükldurg , PNpprtr . i , kclro Kkoinrtt.

Vas gro s Lpsriolkouöl

» SL groOsn ^ usprucloss v/sgsn MÜS8SN wir vsrlängsrn !

2 . Woclis !

»- 1 ^ aa r ä . 82tt^4.»
Iilm -5snsofion oller

§tö6ts im qonrsn keicks !

kin nsusr ^ illionsnkilm
cisr 7 o t» i s — prsisgs -
kkönt ouk dsr intsrnvtio -
nalsn kilmsckov in Vsns -
ciig — mit «insm ikisrsn -
oukgodot on üdsrrogsa -
dsn Künstisrn i

fil6 ar ! c > / im

Sa^tsmtes EVatL
mit

^ l. Lklr5
Cannes Ltslrsr -

'

firan ^oirs koso/ , Lamilla fiiorn
Irene von ^ e/srncloiff
Herbert lfiöbnsr u . o .
vsginn V/. 615 u. S.ZV, 5o. ob Z viir

Ougsnciiictis rind nictit rvgslorrsn

» ! »
van dlsrvsn - u . Oemütslvidsn ,
A8tkwa,I.ädwuo8SN,Oiebt,U6r2
u . Onlerieibsleiden , liiutsrmut ,Alterssobvücbe u . s . ^v. durob

seUmsSneiiimei
VlLöiZes Honorar . IlfSbr ? raxis
öedandlullir rur 2olt In oder
auüsr dem tlsuss aulLesteUun ^
brnsl vmltLv

lda^oetopütti u . Uowöopatd
X 'no, Kob WÜAner-AIIee 32 .

lLllodlsned - ükki ' kn
„ Irr »rr»« r fU» g « r "
rnaodon O°od avä krisak I
Sie enrbair . aUo virksruoso

t Ssstanäreüs äss reinen un-
l vorLIsodtsn Lnodlauobs in
^ leioüt ISsUober. xnr ver »

Lanliober Porm .
SsvLbrt aaob delr

»ovis KvKvL ^Vürmsr . bssotunaolr - u .^sruotiLrsr. LlonatspaolLUiiK km. 1.-^odtoa 8is aus
Äle -rün -velüe pselruaLk

Lu dudsur
Vrog . 5ri>aot«r, /Va t-litl-rstrsee 10
vrog ilinksImann .Ad I-Htler-tr . 16
vrog. vröusr , Lctivarrvvalcistr ZO
iu <^rot ?.ivi<eQ :

ll̂ . X »i »«rskrsÜe k>7

Zllserierev vrtügt Erfolg !

Wegen Versetzung kleinere

r -LsssM««
mit Mansarde an einzeln ^ Tame
oder älteres Ehepaar zu ver>

mieten
Anaebote unter Nr . 55t an

den Verlag erbeten.

veMMter ^ aucd t
,^

Orog. 8röusr , 8cirvvsrrvvsldstr

3 - Iimmerwo !,nvng
mit Bad u Zubehör bis 90 -
Miete, in guter Wohnlage ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 549
an den Verlag

2 *3 . '
Auf sowrt

oder später
von jungem Ehepaar m mieten
gesucht Angebote unter Nr . 550
an den Verlag.

L I ^e ^ krldSllSN
l limmsbspgs ! u . Zlolfeiei

preiswe, zu verkaufen
Karlsruhe , K^erstr. 32,1 TrcM

cksii!» ii> Veksxcli :
SelielilriNi ,2,50 »
IiI»rIleIdiIl« « iLz59 »
Iitkttlud «vi irr, 73 »

»eSsî iWciir Lin»»»

lleinlsmkerlüffee
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